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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
Freitag den 21. Februar. 


In land. 


Berlin den 19. Februar. Se. Majeftät der 
König haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Wirklichen 
Staatsrath beim St. Petersburgiſchen Poſt-Amte, 
von Zierlein, den Rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtät der König haben den Ober- Appel⸗ 
lationsgerichts-Aſſeſſor Küttner zu Pofen zum 
Land- und Stadtgerichts-Rath bei dem dortigen 
Land⸗ und Stadtgericht Allerhoͤchſt zu ernennen ges 
ruht. 

Se. Majeſtät der König haben dem afademis 
(ben Künftler und Neuſilber-Waaren-Fabrikanten 
Gottfried Chriſtoph Henniger das Praͤdikat eines 
Hof- Lieferanten beizulegen geruht. 


Aus lan d. 


R u ß l an d. 

Jaſſy den 30. Januar. (Allg. Zeitung.) Nach⸗ 
richten aus Odeſſa zufolge herrſcht unter den Ruf: 
ſiſchen Truppen in den Provinzen des ſchwarzen 
Meeres eine ungewöhnliche Thaͤtigkeit. Saͤmmtli⸗ 
che Truppen, die in der Krimm zerſtreut waren, ha— 
ben ſich in Sebaſtopol concentrirt, und man glaubte 
jeden Augenblick, ihre Einſchiffung erwarten zu muͤſ⸗ 
fen. Freilich wäre die Jahreszeit für eine Expedi⸗ 
tion über das ſchwarze Meer ſehr ungünſtig; der 
Hafen von Sebaſtopol ſoll von bedeutenden Eismaſ— 
fen umſchwommen ſeyn, und die im Winter haͤufi⸗ 
gen Stürme auf dem ſchwarzen Meer laſſen aller⸗ 
dings kaum dem Gedanken Raum, daß jetzt ſchon 
eine Expedition unternommen werden koͤnnte. — 
— Viel Auffehen hat hier die Ruſſiſche Expedition 
nach Chiwa erregt. 


6 Frankreich. 

Paris den 14. Februar. In der Sitzung der 
Deputirten Kammer vom 10. und 11. wurde 
das Geſetz über die Ehrenlegion discutirt. Die drei 
erſten Artikel, welche beſtimmen, daß bis 1850 
für zwei ausfallende Legionarien nur ein neuer er⸗ 
nannt werden, und daß keiner zu einem böheren 
Grad befoͤrdert werden koͤnne, wenn er nicht vier 
Jahre in einem unmittelbar unteren Grade geſtan⸗ 
den habe, wurden angenommen. Dagegen wurden 
die Artikel 4. 5. 6., welche beſtimmen, daß man, 
um Ritter der Ehrenlegion zu werden, zwanzig 
Jahr im Civil- oder Militairdienſte geſtanden haben 
müffe, mit Ausnahme von ausgezeichneten, Dienſt⸗ 
fällen, großen Erfolgen in Kunſt und Wiſſenſchaft 
u. [ w., verworfen. Die Bekanntmachung einer 
Ernennung im Moniteur wurde weiter votirt. Da⸗ 
gegen alle Actikel bis zum 10. einſchließlich ver⸗ 
worfen. Am 11. ſchritt man, nachdem man meh⸗ 
rere Artikel, die den ten Titel des Geſetzes bilden, 
verworfen hatte, zum Serutinium des jo modifi⸗ 
cirten Geſetzes, das mit 158 Stimmen gegen 150 
angenommen wurde. \ 

Herr Charles Durand erklart heute im Capitole, 
er ſei nur aus perjönlicher Ueberzeugung Anhänger 
der Ruſſiſchen Allianz, und habe von den Maͤchten 
nur für ſeine Arbeiten Geld erhalten. 

Die Legitimiſten haben geſtera, als am Jahres- 
tage der Erwordung des Herzogs von Berry, in 
mehreren Kirchen der Hauptſtadt einen Trauergot⸗ 
tesdienſt gehalten. — Vorgeſtern Abend fand ein 
großer Ball im Schloſſe ſtatt, zu welchem 3 bis 
4000 Einladungen ergangen waren. 

Briefe aus Madras vom 23. Dec. melden, die 
Ruſſen ſeien bei Bokhara zwiſchen dem Caspiſchen 
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Meere und dem Aiaigricht Kabul in das Indiſche 

1 erritorium eingeruͤckt. 

: Sars war 5 eine Menge Menſchen auf 
dem Place du Caire verſammelt, um an ber Ecke 
ein Placat zu leſen, auf welchem geſchrieben ſtand: 
„Eine lumpige Million fuͤr Se. K. Hoh. den ſehr 
erlauchten und ſehr maͤchtigen Herzog 25 Nemours, 
der bloß 15 Mill. einmal zu erben hat.“ Um dieſe 
Zeilen waren Miniſter, Truppen und Bettler ge, 
zeichnet. Darunter las man: „Armes Frankreich! 
Arme Franzoſen!“ — Die Polizei ſoll mehrere die⸗ 
er Placate entdeckt und abgeriſſen haben. 

Es geht das Gerücht, Ludwig Buonaparte wolle 
den Siècle, bisher Odilon-Barrot's Organ, an ſich 
kaufen. Das Capitole iſt ihm bereite dienſtbar und 
auch der Commerce ſchreibt in buonapartiſtiſchem 
8 Sandwich ⸗Inſeln erfährt man, daß 
daſelbſt eine Franzoͤſiſche Fregatte im Auguſt ange⸗ 
langt war, um für die Austreibung der Franzoͤſi⸗ 
ſchen katholiſchen Milfionäre von der dortigen Re- 
gierung Genugthuung oder Eutſchaͤdigung zu vers 
langen. Der Commandant begehrte, daß man ihm 
20,000 Dollars als Pfand der guten Geſinnung der 
Einwohner übermashe, die Fronzoͤſiſchen Waaren 
zollfrei einlaſſe, und den Mijjionaren geftatte, auf 
der Inſel zu bleiben und ihre geiſtlichen Arbeiten 
fortzuſetzen. Wenn dieſes Alles nicht binnen 24 
Stunden zugeſtanden werde, jo muͤſſe er die Stadt 
Honolulu beſchießen, wozu ſchon alles am Bord 
geruͤſtet ſey. Vor Ablauf der Friſt war ſchon der 
Vertrag unterzeichnet und die 20,000 Piaſter am 
Bord. Einige Miſſionaͤre, die nur auf den Aug: 
gang der Unterhandlung warteten, landeten ſogleich 
und begannen den Bau einer Capelle. 

Großbritanien und Irland. 

London den 12. Febr. Die hohen Neuvermähls 
ten machten geſtern früh zuſammen einen Spazier⸗ 

ang auf den Schloß-Terraffen zu Windſor. Sie 
Fe geſtern noch keine Beſuche empfangen und 
auch den Abend wieder allein geſpeiſt, bloß von 
einigen Hofdamen und Kavalieren umgeben. Erſt 
heute früh wurden die Herzogin von Kent, der res 
gierende Herzog und Prinz Exuſt von Sachſen⸗Ko⸗ 
durg im Schloß Windſor erwartet. Geſtern Abend 
ſpeiſten dieſe drei hohen Perſonen bei der verwitts 
weten Königin in Marlborough⸗Houſe. Die Her⸗ 
zogin von Kent wird nur noch drei Wochen im 
Buckingham ⸗Palaſt wohnen und dann ein vorläufig 
für fie gemiethetes, dem Lord Jngeſtrie gehörendes 
Haus in Belgrave⸗Square beziehen. 

Bei dem Diner, welches vorgeſtern Abend den 
hohen Herrſchaften zur Feier der Koͤniglichen Ver: 
mählung im St. James⸗Palaſt gegeben wurde, 
ſpeiſte man an drei Tafeln. Auf der Haupttafel 
prangte der große Hochzeitskuchen, mit vier weiß: 
atlaſſenen Fahnen daruber. Es wurde auf golde⸗ 


nen Schhffeln ſervirt; beſonderen Glanz machten 
die herrlichen Kandelaber mit klaſſiſchen und my⸗ 
thologiſchen Verzierungen, fo wie das mit Geräthr 
ſchaften und Vaſen aller Art verfehene Büffet, Das 
Mertwuͤrdigſte war die National⸗Trinkſchaale, nach 
einer Zeichnung von Flaxman, mit den Schutzhei⸗ 
ligen von England, Schottland und Irland in Ni⸗ 
ſchen und den Sinnbildern der drei Nationen aus 
Edelſteinen. Der Deckel ſtellt den Kampf St. Ges 
orgs mit dem Drachen dar. Ferner eine antike 
Urne, die man der Spaniſchen Armada abgenom— 
men, der Schild des Achilles und aͤhnliche Kleino⸗ 
dien. An der Spitze der Tafel befanden ſich die 
Herzogin von Kent, ſo wie der Herzog und der 
Erbprinz von Sachſen-Koburg. Es wurden die 
Geſundheiten der Koͤnigin, des Prinzen Albrecht, 
der verwittweten Königin, des Herzogs von Sache 
ſen-Koburg, der Herzogin von Kent und des Prin⸗ 
zen Ernſt getrunken. Um 10. Uhr zogen ſich die 
Damen, um 11½ Uhr die Herren zuruͤck. Der 
groͤßte Theil der Anweſenden begab ſich noch in die 
Abendgeſellſchaft der Herzogin von Sutherland. 
Außerdem wurden noch eine Menge von Diners ge⸗ 
geben: von der verwittweten Königin in Marlbos 
roughouſe, fo wie von ſaͤmmtlichen Kabinets-Mini⸗ 
ſtern. Eines der glänzendſten war das Diner des 
Carlton-Klubs für 64 Edelleute, ſämmtlich Tories; 
den Vorſitz führte Sir Robert Peel, rechts ſaß der 
Herzog von Wellington und links der Marquis von 
Londonderry. 

Der Gemahl der Königin wird, dem Vernehmen 
nach, zum Oberſten en Chefs ſämmtlicher Leibgar⸗ 
den zu Pferde ernaünt werden. . 

Das Dampfſchiff „Columbia“ hat am 4. d. M. 
150 Marine⸗Soldaten von der Beſatzung des Paſ— 
ſage-Hafens in Portsmouth gelandet und iſt ſogleich 
wieder nach der Paſſage beordert worden, wie man 
glaubt, um noch mehr Truppen zurückzubringen. 

Die Berichte aus Monmouth, namentlich uͤber 
die Stimmung in den Eiſenwerken von Suͤd-Wales, 
ſind noch immer ſehr bedenklich. Die Chartiſten 
haben ſich geweigert, mit denen zu arbeiten, welche 
in dem letzten Prozeſſe Zeugniſſe abgelegt haben. 

Der Courier erklart die Befoͤrderung des Herrn 
von Tinan zum Kommandeur der Franzoͤſiſchen 
Station bei New⸗Foundland, wo er fo oft mit Eng⸗ 
laͤndern in Berührung kommien werde, für eine Ber 
leidigung der Britiſchen Nationalehre und fragt, 
ob denn auch der Capitain Driver auf die Lifte der 
Marine: Befehlshaber geſtellt werden ſolle. 

Der Gouverneur von Texas, General Lamar, 
hat am 28. December v. J. eine Proklamation er⸗ 
laſſen, worin er alle Texianer auffordert, ſich jeder 
Einmiſchung in die Angelegenheiten Mexiko's und 
aller Einfälle in das Gebiet dieſes Staates zu ent⸗ 
halten, und alle Uebertreter dieſes Befehls als aus 


ßer dem Geſetz erklart, In Folge deſſen wurde der 
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General Roß, der mit einem Corps Texianer, in 
Verbindung mit den Foͤderaliſten, Matamoras er⸗ 
ſtürmt hatte, zuruͤckberufen, um vor ein Kriegsge⸗ 
richt geſtellt zu werden. 
e e im- Hampshire- Telegraph wird 
ein Corps von 16,000 Mann Oſtindiſcher Truppen, 
großentheils Reiterei, nach China eingeſchifft wer⸗ 
den, um das himmliſche Reich zur Vernunft zu 
bringen. Pferde gedenkt man ſich auf der Inſel 
Hainan zu verſchaffen, dann in Canton zu landen, 
die Stadt zu brandſchatzen oder noͤthi enfalls zu 
zerftören. Sobald die Chineſen die affe ihrer 
Streitkräfte daſelbſt concentrirt haben würden, ſoll 
ſich das Brittiſche Herr ploͤtzlich einſchiffen und 
unter Beguͤnſtigung des ſuͤdlichen Monſuhns die 
Richtung nach dem Meerbuſen von Petſcheli neh⸗ 
men, dann bei Taku, 100 Engliſche Meilen von 
Peking, ans Land gehen, um dem Kaiſer ſelbſt eine 
Lehre zu geben. Auch ſollen Kriegsſchiffe von den 
Stationen am Cap und im ſtillen Meere nach den 
Chineſiſchen Gewäſſern abgehen. Sollte es nicht 
elingen, uns ein Etabliſſement in Canton zu 
ichern, fo würde man den Handelsverkehr nach 
einer der noͤrdlichen Inſeln verlegen und durch un⸗ 
ſere Kreuzer gegen die Chineſiſchen Kriegs-Junken 
beſchuͤtzen. 


S p a ie, 
Madrid den 2. Febr. Geſtern erhielt der Ges 
neral Maroto auf offener Straße von einem Arbei⸗ 
ter eine Ohrfeige, die er, ohne ein Wort zu ſagen, 


hinnahm. 

Spaniſche Gränze San Sebaftian den 
3. Febr. Die Verhaftung mehrerer Karliſten, fo 
wie die Entdeckung und Beſchlagnahme eines De: 
pot von Waffen, Munition u. ſ. w. in den Bergen 
von Aspeitia hat hier große Aufregung verurſacht. 
Der Zweck dieſer beabſichtigten Bewaffnung ſcheint 
nicht ſowehl die Vertheidigung der Sache des Don 
Carlos, als vielmehr die h perfönlicher 
Rache und Pluͤnderung geweſen zu fein, Sieben 
bis acht Perſonen, die bei dieſer Verſchwoͤrung be: 
theiligt ſind, wurden in die hieſige Citadelle abge— 
Bis; Mehrere find nach Frankreich entflohen. Die 

andleute haben überall ſelbſt den Soldaten die 
Orte angezeigt, wo Waffen verborgen waren, und 
es ſcheint daher, daß die Unzufriedenen nicht eben 
auf große Unterſtützung von Seiten der Landbewoh— 
ner hätten rechnen koͤnnen. Die Verhafteten ſollen 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 11. Februar. Es heißt, 
daß die Niederländiſche Kavallerie naͤchſtens eine 
ganz neue Organiſation erhalten werde. Sowohl 
die Kuͤraſſiere, als die Huſaren und Ulanen ſollen 
nämlich entlaſſen und daraus nur ſechs Dragoner: 

egimenter gebildet werden. Dieſe Veränderung 
oll jedoch erſt dann eintreten, wenn die jetzt ge⸗ 


brauchten Equipirungs⸗Gegenſtande abgenhgt find. 


n 


Belgien. 

Brüffel den 12. Febr. Dem Commerce zu: 
folge, hat die Anweſenheit des Herrn Duprard in 
Bruͤſſel keinen andern Zweck, als die Vermittelung 
einer Negotiation zwiſchen der Spaniſchen und Bels 
giſchen Regierung, wonach die Letztere von der Ers 
ſteren die Philippiniſchen Juſeln erwerben will, um 
daſelbſt den Belgiſchen Waaren und Produkten einen 
Abſatzort zu eröffnen, 5 

Hieſige Blaͤtter halten es fuͤr unwahrſcheinlich, 
daß (wie einige Deutſche Blätter gemeldet hatten) 
die Vermählung des Herzogs von Nemours und 
der Prinzeſſin Victoria von Koburg in Brüffel ſtatt⸗ 


finden werde. 
O eſterreich. 

Wien den 12. Febr. Briefe aus St. Peters⸗ 
burg bringen die Nachricht, daß der Ruſſiſche Bote 
ſchafter am hieſigen Hofe, Bailli von Tatitſcheff, 
von feinem Poſten zuruͤckberufen worden iſt. Er 
wird, wie es heißt, durch den bisherigen Krieges 
Miniſter, Grafen Alexander Tſchernitſcheff, erſetzt 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — In Naumannshof, Schildberger 
Kreiſes, ſtarb vor Kurzem ein Mann in dem ſelte— 
nen Alter von 105 Jahren. — Der im Jahr 1838 
in der Stadt Rogaſen ins Leben getretene chriſtliche 
Wohlthaͤtigkeits-Verein hat beim Beginn dieſes Win⸗ 
ters aus Beiträgen, welche die Mitglieder deſſelben 
unter ſich aufgebracht haben, 14 ganz arme, groͤß⸗ 
tentheils verwaiſete Kinder, mit vollftändiger ware 
mer und neuer Kopf⸗, Leib- und Fuß Bekleidung 
verſehen, und ſie ſo in den Stand geſetzt, die Schule 
zu beſuchen. 

Der Dumfries Courier enthält ohne Quellen- 
Angabe Folgendes: Herr Maccay, Mitglied des 
brittiſchen Conſulats zu Maracaibo, beſchreibt eine 
Pflanze, die im Lande den Namen Protojoy 
führe und durch die ſeltſame Verwandlung eines 
Juſectes zur Pflanze werde. An dem befchriebenen 
Inſect hatten ſich ſchon einige der Beine in Wur⸗ 
zeln verwandelt, als es Herr Maccay erhielt. Ein 
ähnliches Inſect fol kürzlich in Nord-Carolina ente 
deckt worden ſeyn. Wenn das Geſchoͤpf die Form 
eines Juſects annimmt, iſt es etwa einen Zoll 
lang und gleicht ſo ziemlich einer Weſpe. Wenn 
das Inſect feine volle Länge erreicht hat, verfchwins 
det es unter dem Boden und ſtirbt; bald darauf 
ſprießen die beiden Vorderfüße hervor, die Schoͤß⸗ 
linge ſteigen aufwärts und bald hat die Pflanze die 
Hoͤhe von ſechs Zoll erreicht. Die Zweige und 
Blaͤtter gleichen dem Klee, und an den Spitzen 
der Erſteren ſind Knoͤpfe, die weder Blaͤtter noch 
Blumen enthalten, ſondern ein Inſect, das, wie 


es herangewachſen iſt, auf den Boden fuͤllt, oder 


auch auf der Pflanze bleibt, und von den Blättern 
ſich naͤhrt, bis die Pflanze erſchoͤpft iſt, wo daz 


4 


Inſect in die Erde zurückkehrt, und wieder als 
Pflanze aufſprießt. 

Oldenburg. Das Bedürfniß einer neuen Kir⸗ 
chenordnung, namentlich eines Geſetzes über die 
Heilighaltung der Sonn- und Feſttage, wird bei 
uns immer dringender. Die alte Sabbathsord— 
nung gilt für veraltet, obgleich man eigentlich nicht 
weiß, warum ſie nicht praktikabel ſeyn follte, 
Selbſt der Paragraph, über den beſonders geſpot⸗ 
tet wird, iſt doch ſo thoͤricht nicht. Er verordnet, 
„daß die Barbiere am Sonntage Mor- 
gens nach neun Uhr und eingeläuteter 
Hauptpredigt das Raſiren ganzlich unfers 


lafſen ſollen, widrigen Falls ſowohl fie 


ſelbſt, als die, welche ſie zu ſich fordern 
und ſich von ihnen bedienen laſſen, ſträf⸗ 


lich dafür angeſehen werden ſollen.“ — 


Unſer ehrwürdiger, chriſtlich geſinnter Großherzog 
15 gewiß bald dem beklagenswerthen Mangel 
abhelfen. 


a e at er. 
Herr Vogt, der Poſen in der naͤchſten Woche 


zu verlaſſen beabſichtigt, ſcheint auf eine moͤglichſt 
würdige Weiſe von uns Abſchied nehmen zu wollen, 
indem er uns zunächſt noch Spontini's hier nie ges 
gebene, weltberühmte Oper „die Veſtalin“ vorführt, 
deren Darſtellung durch die Anweſenheit der Mad. 
Jacoby und durch das Eintreffen eines neuen, fehr 
empfohlenen Baſſiſten, Herrn Hauſer, möglich 
wird. Da, wie verlautet, auf das Einftudieren 
dieſes großartigen Tonwerks ungemeiner Fleiß ver⸗ 
wandt worden, fo läßt ſich eine gelungene Auffuͤh— 
rung erwarten. Jedenfalls iſt es dankenswerth, 
daß Hr. Vogt keine Koſten und Muͤhe ſcheut, um 
uns eine Oper porzuführen, die in der Regel nur 
auf großen Bühnen zu erſcheinen pflegt, und hof⸗ 
fentlich wird die Theilnahme des Publikums ihn fuͤr 
feine Anſtrengungen entſchaͤdigen. — Nächft dieſer 
Oper ſoll am naͤchſten Sonntage ein neues Luſtſpiel 
von Blum, betitelt: „Schwaͤrmerei nach der Mode“ 
zur Aufführung kommen, deſſen Inhalt dem Ref. 
zwar unbekannt ift, das aber doch großes und alle 
emeines Intereſſe erwecken muß, da es auf der 
oͤnigl. Bühne zu Berlin bereits viele Darſtellun⸗ 
gen erlebt und den größten Beifall gefunden nd 


Stadt⸗Theat er. 

Freitag den 21. Febr. Zum Erſtenmale: Die 
Veſtallnz große Iprifche Oper in 3 Akten. Nach 
dem Franzöſiſchen von Herklots. Muſik von Spon⸗ 
tini. (Julia, eine junge Veſtalin — Mad. Ja⸗ 
cobi⸗Betz, vom Hoftheater zu Carlsruhe. — Der 
Oberprieſter Jupiters: Herr Hauſer, vom Hof: 
theater zu Deſſau.) 

(Mittwoch den 26. Februar wird die Bühne ger 


ſchloſſen.) 


Betanntmachung. 
Der Gaſtwirth Carl Krug iſt als Kornmeſſer 
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hierſelbſt angeſtellt, und in dieſer Eigenſchaft in Eid 
und Pflicht genommen worden. 6 

Poſen den 10. Februar 1840. 

’ Koͤnigl. Polizei: Direftorium. 


nn u ae ET Se 8 — ——ĩ —. 

Ein tüchtiger, mit feinem Geſchaͤft genau ver⸗ 

trauter Ziegelmeiſter, der ſich über feine Brauche 

barkeit durch Atteſte auszuweiſen vermag, findet 

bei einer bei Poſen belegenen Ziegelei ſogleich ein 
Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt 

Küngel, Kommiſſionair. 
Nro. 40. Breslauer - Straße, 


Auf dem Dominido Althoͤfchen bei Schwerin 
o/ W. iſt eine Quantität nicht nach Ofenhitze, ſon⸗ 
dern aus freier Luft abgetrockneter und ausgedro— 
ſchener ſchoͤner weißer Kleeſaamen, der Scheffel zu 
10 Rthlr., zu verkaufen. 


Rein ausgeſchwelte Meiler-Kohlen veſter Qua⸗ 
lität ſtehen billigſt zum Verkauf bei Schokken, 
Roscinoer Forſt⸗Revier. 


Fluͤgel⸗Fortepiand's zum Verkauf und zur Mies 
the; ſchoͤne moderne Polyxander-, Cebra- und 
Mahagoni-Moͤbels, Goldleiſten und Goldrahmen 
zu Bildern empfiehlt billigſt die Moͤbelhandlung 

Meyer Kantorowicz, 
Markt As 53. 

Auch werden daſelbſt Stühle und kleine Tiſche 

u Bällen billig vermietbet. 


In Poſen am alten Markt No. 8. it ein Laden 
von 3 Fenſter Frente, ein eben jo großer Keller, 
2 heizbare Zimmer, Kuͤche ꝛc., ſogleich oder vom 
Aften April d. J. ab zu beziehen. Das Nähere 
beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 6 


Ball ⸗ Anzeige. 

Zu dem Sonnabend den 22ſten Februar c. im 
Kubickiſchen Lokale ſtattfindenden Balle find Billets 
jetzt für 7%, Sgr. zu bekommen. An der Kaffe iſt 
jedoch das Entrée auf 10 Sgr. feſtgeſetzt. 

— — — -- — — — 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 19. Februar 1840. 0 
Preis 


Getreidegattungen. — . die 
(Der Scheffel Preuß.) KL Nef AR 
Weizen d. Schfl. zu 10 Mz.] 1 29] a 2 2 6 


Noggen dito 29; 11 2.— 
Gerſte 5 « „* * * „ — 22, — — 24. — 
Hofer — 8 0 
Buchweizen — 27 60 1 —— 
Erbſen 3 9 „ 1 —— 1 5 — 
Kartoffeln — 9 60 — 10 — 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 4 20 — 427 6 
Butter, das Faß zu S Pfd.] 117 6 1 22 6 
Spiritus, die Tonne zu 120 | | | 

Quart Preuß.. . 13] 5.—J 13 15 — 


